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RAINER
BELLEN 
BAUM

KINEMATOGRAFISCHES HANDELN

Lässt  s ich der Erf indergeist  von 

 Fi lmpionieren und Vorläufern wie 

 Lumière oder Muybridge als Ambit ion 

verstehen, die mobil is ierte Gesel l -

schaft  [ im Kino] erneut sesshaft  zu 

machen, so war es für die Avant -

gardisten die moderne Zei terfahrung, 

die s ie als Maler oder Bi ldhauer  

zur Fi lmpraxis führte. Hans Richter 

wol l te die Zei t  „orchestr ieren“. 

 Fernand Leger sah in der maschinellen 

Bewegung ein Mit tel ,  den Dingen 

Plast izi tät zu verleihen. Diskut iert 

 seien quer dazu Überlegungen von 

Gil les Deleuze, das f i lmische 

 „Bewegungs-Bi ld“ im Kino von dessen 

„Zeit -Bi ld“ zu unterscheiden. 

 Aktuel len Ausbl ick bietet ein Fi lm der 

Videokünst ler in El izabeth Price.

RAINER  BELLENBAUM , 

AUTOR, FILMER, 

 KUNST KRITIKER, MEDIEN-

WISSEN SCHAFTER,  ARBEITET 

IN  BERLIN. VON 2010  

BIS 2011 STIPEN DIAT DES 

INTER NATIONALEN 

FELLOWSHIP- PROGRAMMS 

FÜR KUNST UND THEORIE 

IM  KÜNSTLERHAUS 

BÜCHSENHAUSEN, 

 INNSBRUCK. 

 DOKUMENTARISCHE UND 

EXPERIMENTELLE 

KURZFILME. JÜNGSTE 

BUCHVERÖFFENT LICHUNG: 

„KINEMATOGRAFISCHES 

HANDELN. VON DEN 

 FILMAVANTGARDEN ZUM 

AUSSTELLUNGSFILM“. 

DEMNÄCHST: ZU ELIZABETH 

PRICE IN TEXTE ZUR KUNST, 

JUNI, 2013


